
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach der Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents  kann jedermann beim Europäischen Patentamt gegen das erteilte europäische Patent Einspruch einlegen.
Der Einspruch ist schriftlich einzureichen und zu begründen. Er gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
1 

57
4 

35
7

B
1

��&������������
(11) EP 1 574 357 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des 
Hinweises auf die Patenterteilung: 
09.05.2007 Patentblatt 2007/19

(21) Anmeldenummer: 04005633.5

(22) Anmeldetag: 10.03.2004

(51) Int Cl.: �
B42D 5/00 (2006.01) B42D 5/02 (2006.01)

B42D 5/04 (2006.01)

(54) Zettelblock

Notepad

Bloc- �notes

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HU IE IT LI LU MC NL PL PT RO SE SI SK TR

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung: 
14.09.2005 Patentblatt 2005/37

(73) Patentinhaber: Notes Marketing Solutions GmbH
25451 Quickborn (DE)�

(72) Erfinder: Schwartau, Henning
22417 Hamburg (DE)�

(74) Vertreter: Glawe, Delfs, Moll
Patentanwälte 
Rothenbaumchaussee 58
20148 Hamburg (DE) �

(56) Entgegenhaltungen:  
DE- �U- 29 613 030 US-�A- 5 582 295
US- �A1- 2002 090 496

Bemerkungen: 
Die Akte enthält technische Angaben, die nach dem 
Eingang der Anmeldung eingereicht wurden und die 
nicht in dieser Patentschrift enthalten sind.�



EP 1 574 357 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Zettelblock mit ei-
nem Bodenblatt und einer Mehrzahl von übereinander
auf dem Bodenblatt angeordneten abtrennbaren Blät-
tern.
�[0002] Zettelblöcke sind aus offenkundiger Vorbenut-
zung bekannt. Die Zettel sind entweder an einer Kante
des Blockes miteinander verleimt, in diesem Fall können
sie abgerissen werden. Es ist ebenfalls bekannt, die
Rückseite jedes Zettels in einem Randbereich mit repo-
sitionierbarem Kleber zu versehen. Ein Zettel kann dann
abgezogen und mittels des repositionierbaren Klebers
auf einer Unterlage angeheftet werden.
�[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde ei-
nen vielseitiger verwendbaren Zettelblock zu schaffen.
Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass mindestens 40
% der Fläche des Bodenblatts auf seiner von dem Zet-
telblock abgewandten Rückseite mit einem repositionier-
baren Klebstoff beschichtet sind.
�[0004] Zunächst seien einige im Rahmen der Erfin-
dung verwendete Begriffe erläutert.
�[0005] Ein Zettelblock weist eine Mehrzahl von flach
übereinander angeordneten und bevorzugt in einem
Randbereich miteinander verbundenen Zetteln oder
Blättern auf, die bevorzugt aus einem Papier- oder Kunst-
stoffmaterial bestehen können. Die Zettel können ein-
oder beidseitig bedruckt und/�oder beschreibbar sein.
�[0006] Das Bodenblatt ist das in der Gebrauchsstel-
lung des Zettelblocks zuunterst auf der Unterlage auflie-
gende Blatt des Blocks. Auf der Vorderseite des Boden-
blatts sind die Blätter des Blocks abtrennbar angeordnet.
Abtrennbar bedeutet, dass sich ein Einzelblatt von einem
Benutzer problemlos abreißen oder abziehen lässt.
�[0007] Wenigstens 40 % der rückseitigen Fläche des
Bodenblattes sind mit einem repositierbaren oder rever-
siblen Kleber beschichtet. Mittels einem reversiblen Kle-
ber kann das Bodenblatt mit dem Block auf ein Substrat
aufgeklebt werden. Es lässt sich rückstandsfrei vom Un-
tergrund oder Substrat wieder ablösen. Ein repositionier-
barer Kleber erlaubt ein mehrfaches Aufkleben und rück-
standsfreies Wiederablösen von einer vorzugsweise
glatten Unterlage. Geeignete repositionierbare Klebstof-
fe sind dem Fachmann bekannt und bspw. in DE-�C-�2
836 319 beschrieben.
�[0008] Der erfindungsgemäße Zettelblock kann mit-
tels des klebstoffbeschichteten Bodenblatts auf einer ho-
rizontalen, geneigten oder vertikalen Unterlage ange-
bracht werden. Bei Verwendung eines repositionierba-
ren Klebers kann der Block mehrfach rückstandsfrei von
der Unterlage wieder abgehoben und an anderen Stellen
aufgeklebt werden. Der auf einem Untergrund oder einer
Unterlage angebrachte Block kann problemlos mit einer
Hand beschrieben werden, da er nicht verrutscht. Dies
erleichtert bspw. das Anfertigen von Telefonnotizen. Ein
beschriebenes Blatt kann problemlos abgenommen wer-
den.
�[0009] Bevorzugt ist die Rückseite des Bodenblatts mit

einem Abdeckpapier oder einer Abdeckfolie versehen.
Dieses Abdeckpapier bedeckt zumindest den mit Kleb-
stoff beschichteten Flächenanteil des Bodenblattes. Erst
nach Abziehen dieses Abdeckpapiers oder der Abdeck-
folie haftet der Block auf einer Unterlage. Das Bodenblatt
weist bevorzugt die gleiche Form und Größe wie die ab-
trennbaren Blätter auf. Diese können beispielsweise als
Rechteck oder beliebige Figur geformt sein. Es ist jedoch
auch möglich, das Bodenblatt kleiner oder größer als die
abtrennbaren Blätter auszuführen. Wenn das Bodenblatt
größer ausgeführt ist, wird ein Teil seiner Vorderfläche
nicht von den abtrennbaren Blättern bedeckt und steht
bspw. für Aufdrucke oder dergleichen zur Verfügung. Die
auf dem Bodenblatt angeordneten abtrennbaren Blätter
können an einer Seite oder Kante miteinander und mit
dem Bodenblatt verleimt sein. Es handelt sich dann um
einen Zettelblock. Abgetrennte Einzelblätter weisen kei-
ne eigene Klebstoffbeschichtung auf und können nicht
auf einer Unterlage angebracht werden. Bei einer bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung ist der Zettel-
block als sogenannter Haftnotizblock ausgeführt, bei
dem die auf dem Bodenblatt angeordneten abtrennbaren
Blätter untereinander und mit dem Bodenblatt durch in
wenigstens einem Randbereich auf der Rückseite jedes
Blatts angeordneten repositionierbaren Klebstoff ver-
bunden sind. Ein vom Block abgezogener Haftnotizzettel
kann mittels des repositionierbaren Klebers auf entspre-
chende Unterlagen oder Substrate aufgeklebt werden.
Bevorzugt liegt die Breite eines im Randbereich eines
jeden Blattes aufgetragenen repositionierbaren Kleb-
stoffstreifens zwischen 10 und 30 mm.
�[0010] Der mit Klebstoff beschichtete Anteil der Rück-
seite des Bodenblatts (Flächenanteil) ist bevorzugt grö-
ßer als der mit Klebstoff beschichtete Anteil der Rück-
seiten der darauf angeordneten Blätter. Bei bevorzugten
Ausführungsformen der Erfindung sind wenigstens 50
%, vorzugsweise mindestens 60 %, vorzugsweise min-
destens 70 % und weiter vorzugsweise mindestens 80
% der rückseitigen Fläche des Bodenblattes mit reposi-
tionierbarem oder reversiblem Klebstoff beschichtet. Die
Rückseite des Bodenblatts kann bevorzugt vollflächig mit
Klebstoff beschichtet sein, alternativ ist eine rasterförmi-
ge Beschichtung, Punktbeschichtung (flächig auf der
Rückseite verteilte voneinander beabstandete Klebstoff-
punkte) oder eine Streifenbeschichtung mit Klebstoff vor-
gesehen.
�[0011] Das Bodenblatt besteht bevorzugt aus einem
stärkeren Material als die darauf angeordneten Blätter.
"Stärker" im Sinne der Erfindung bedeutet insbesondere
knick- und/ �oder reißfester, bspw. durch Verwendung ei-
nes Papiers oder Kartons mit einem höheren Flächen-
gewicht oder durch Verwendung einer Kunststofffolie
oder eines folienkaschierten oder laminierten Papier
oder Kartons. Das Bodenblatt kann bspw. aus einem Pa-
pier oder Karton mit einem Flächengewicht von 80 bis
400 g/m2 bestehen. Es können ungestrichene oder ge-
strichene Papiere verwendet werden, eine Folienka-
schierung oder Laminierung mit dünner Kunststofffolie
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kann vorgesehen sein. Alternativ können als Bodenblatt
bspw. Kunststofffolien verwendet werden, die bevorzugt
eine Stärke von 0,1 bis 0,5 mm aufweisen können. Be-
vorzugte Materialien sind Polyethylen, Polypropylen
oder Polyvinylchlorid.
�[0012] Die auf dem Bodenblatt angeordneten Blätter
können aus Papier oder bspw. einer (bevorzugt be-
schreibbaren) Kunststofffolie bestehen.
�[0013] Das Papier der Zettel oder Blätter weist bevor-
zugt ein Flächengewicht von 50 bis 120 g/m2 auf, es kann
gestrichenes oder ungestrichenes, gegebenenfalls ka-
schiertes oder beschichtetes Papier verwendet werden.
Übliche Dicken eines fertigen Blockes liegen zwischen
1 und 10 mm, die Breiten und Längen zwischen 20 und
150 mm bzw. 30 und 150 mm. Es versteht sich von selbst,
dass Abweichungen möglich sind.
�[0014] Im Rahmen der Erfindung ist es möglich, vor-
handene herkömmliche Haftnotizblöcke zu einem erfin-
dungsgemäßen Block "aufzurüsten". Zu diesem Zweck
muss hinter ein möglicherweise bereits vorhandenes Bo-
denblatt lediglich ein Bodenblatt geklebt werden, das er-
findungsgemäß rückseitig mit repositionierbarem oder
reversiblen Kleber versehen ist. Ausführungsbeispiele
der Erfindung werden im Folgenden anhand der Zeich-
nung erläutert.
�[0015] Fig. 1 und 2 zeigen erfindungsgemäße Blöcke.
�[0016] Ein Bodenblatt 2 aus Kunststofffolie ist rücksei-
tig vollflächig mit einem repositionierbaren Klebstoff ver-
sehen und mit einer dünnen Kunststoffabdeckfolie 1 ab-
gedeckt. Auf dem Bodenblatt 2 ist eine Mehrzahl von
Papierblättern 3 angeordnet, deren Rückseite (diese ist
dem Bodenblatt 2 zugewandt) in einem bei 4 gestrichelt
angedeuteten Bereich mit einem repositionierbaren
Klebstoff versehen ist. Durch diesen repositionierbaren
Klebstoff haften die Blätter aufeinander und auf dem Bo-
denblatt 2. Bei der Ausführungsform der Fig. 2 ist die
Fläche des Bodenblatts 2 größer als diejenige der darauf
angebrachten Zettel 3. Der überstehende Flächenbe-
reich des Bodenblatts 2 steht bspw. für einen Werbeauf-
druck zur Verfügung.
�[0017] Der Benutzer eines erfindungsgemäßen Blok-
kes zieht die Abdeckfolie 1 ab und heftet den Block mittels
des rückseitig auf dem Bodenblatt 2 angebrachten repo-
sitionierbaren Klebers auf eine geeignete Unterlage wie
bspw. eine Tischfläche, eine Wand oder dergleichen. Die
Einzelblätter 3 können in üblicher Weise beschrieben
und/ �oder abgezogen werden. Der Block kann mittels des
repositionierbaren Klebers auf der Rückseite des Boden-
blattes 2 mehrfach von seiner Unterlage abgehoben und
an gleicher oder anderer Stelle wieder aufgeklebt wer-
den.

Patentansprüche

1. Zettelblock mit einem Bodenblatt (2) und einer Mehr-
zahl von übereinander auf dem Bodenblatt (2) an-
geordneten abtrennbaren Blättern (3), dadurch ge-

kennzeichnet, dass mindestens 40 % der Fläche
des Bodenblatts (2) auf seiner von dem Zettelblock
abgewandten Rückseite mit einem repositionierba-
ren Klebstoff beschichtet sind.

2. Zettelblock nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rückseite des Bodenblatts (2)
mit einem Abdeckpapier oder einer Abdeckfolie (1)
versehen ist.

3. Zettelblock nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mehrzahl von übereinan-
der auf dem Bodenblatt (2) angeordneten abtrenn-
baren Blättern (3) an einer Seite miteinander und mit
dem Bodenblatt verleimt sind.

4. Zettelblock nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mehrzahl von
übereinander auf dem Bodenblatt angeordneten ab-
trennbaren Blättern (3) untereinander und mit dem
Bodenblatt (2) durch in wenigstens einem Randbe-
reich (4) auf der Rückseite jedes Blatts angeordne-
tem repositionierbaren Klebstoff verbunden sind.

5. Zettelblock nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mit Klebstoff beschichtete Anteil
der Rückseite des Bodenblatts (2) größer ist als der
mit Klebstoff beschichtete Anteil der Rückseiten der
Mehrzahl von übereinander auf dem Bodenblatt an-
geordneten abtrennbaren Blättern (3).

6. Zettelblock nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens 50 %,
vorzugsweise mindestens 60 %, vorzugsweise min-
destens 70 %, weiter vorzugsweise mindestens 80
% der Fläche des Bodenblatts (2) auf seiner von dem
Zettelblock abgewandten Rückseite mit Klebstoff
beschichtet sind.

7. Zettelblock nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückseite des
Bodenblatts (2) vollflächig mit Klebstoff beschichtet
ist.

8. Zettelblock nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Rückseite des
Bodenblatts (2) eine Rasterbeschichtung, Punktbe-
schichtung oder Streifenbeschichtung mit Klebstoff
aufweist.

9. Zettelblock nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Bodenblatt (2)
aus einem stärkeren Material als die darauf ange-
ordneten Blätter (3) besteht.

10. Zettelblock nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Bodenblatt (2) aus einem Papier
oder Karton mit einem Flächengewicht von 80 - 400
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g/m2 oder aus einer Kunststofffolie besteht.

Claims

1. A note block with a base sheet (2) and a plurality of
separable sheets (3) arranged one above the other
on the base sheet (2), characterised in that at least
40 % of the surface of the base sheet (2) is coated
with a repositionable adhesive on its reverse side
remote from the note block.

2. A note block according to Claim 1, characterised
in that the reverse side of the base sheet (2) is pro-
vided with a covering paper or a covering film (1).

3. A note block according to Claim 1 or 2, character-
ised in that the plurality of separable sheets (3) ar-
ranged one above the other on the base sheet (2)
are glued to one another on one side and to the base
sheet.

4. A note block according to any one of Claims 1 to 3,
characterised in that the plurality of separable
sheets (3) arranged one above the other on the base
sheet are joined to one another and to the base sheet
(2) by repositionable adhesive disposed in at least
one edge zone (4) on the reverse side of each sheet.

5. A note block according to Claim 4, characterised
in that the proportion of the reverse side of the base
sheet (2) coated with adhesive is greater than the
proportion, which is coated with adhesive, of the re-
verse sides of the plurality of separable sheets (3)
arranged one above the other on the base sheet.

6. A note block according to any one of Claims 1 to 5,
characterised in that at least 50 %, preferably at
least 60 %, preferably at least 70 %, more preferably
at least 80 % of the surface of the base sheet (2) is
coated with adhesive on its reverse side remote from
the note block.

7. A note block according to any one of Claims 1 to 5,
characterised in that the reverse side of the base
sheet (2) is coated with adhesive over its entire sur-
face.

8. A note block according to any one of Claims 1 to 5,
characterised in that the reverse side of the base
sheet (2) has a bar pattern coating, a spot coating
or strip coating of adhesive.

9. A note block according to any one of Claims 1 to 8,
characterised in that the base sheet (2) consists
of a thicker material than the sheets (3) disposed
thereon.

10. A note block according to Claim 9, characterised
in that the base sheet (2) consists of paper or card-
board with a weight per unit area of 80 - 400 g/m2
or of a plastics film.

Revendications

1. Bloc-�notes comprenant une feuille de base (2) et une
pluralité de feuilles (3) séparables et disposées les
unes sur les autres sur la feuille de base (2), carac-
térisé en ce qu’ au moins 40 % de la surface de la
feuille de base (2) sont recouverts sur sa face arrière
opposée au bloc-�notes avec une colle repositionna-
ble.

2. Bloc-�notes selon la revendication 1, caractérisé en
ce que  la face arrière de la feuille de base (2) est
dotée d’un papier de recouvrement ou d’un film de
recouvrement (1).

3. Bloc-�notes selon la revendication 1 ou 2, caractéri-
sé en ce que  la pluralité des feuilles (3) séparables
et disposées les unes sur les autres sur la feuille de
base (2) sont collées entre elles sur un côté et avec
la feuille de base.

4. Bloc-�notes selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 3, caractérisé en ce que  la pluralité des
feuilles (3) séparables et disposées sur la feuille de
base les unes sur les autres sont reliées entre elles
et avec la feuille de base (2) par de la colle reposi-
tionnable et disposée dans au moins une zone pé-
riphérique (4) sur la face arrière de chaque feuille.

5. Bloc-�notes selon la revendication 4, caractérisé en
ce que  la partie, recouverte de colle, de la face ar-
rière de la feuille de base (2) est plus grande que la
partie recouverte de colle des faces arrière de la plu-
ralité des feuilles (3) séparables et disposées les
unes sur les autres sur la feuille de base.

6. Bloc-�notes selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce qu’ au moins 50 %,
de préférence au moins 60 %, de préférence au
moins 70 %, également de préférence au moins 80
% de la surface de la feuille de base (2) sont recou-
verts de colle sur une face arrière opposée au bloc-
notes.

7. Bloc-�notes selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que  la face arrière de
la feuille de base (2) est revêtue de colle sur toute
la surface.

8. Bloc-�notes selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 5, caractérisé en ce que  la face arrière de
la feuille de base (2) présente un revêtement à trame,
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un revêtement ponctuel ou un revêtement en bandes
avec de la colle.

9. Bloc-�notes selon l’une quelconque des revendica-
tions 1 à 8, caractérisé en ce que  la feuille de base
(2) est à base d’un matériau plus épais que les
feuilles (3) disposées dessus.

10. Bloc-�notes selon la revendication 9, caractérisé en
ce que  la feuille de base (2) est à base d’un papier
ou d’un carton avec un poids surfacique de 80 à 400
g/m2 ou à base d’un film plastique.
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